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Der Suizid aus anthroposophischer Sicht


Am 23.11.2020 lief in der ARD um 20:15 Uhr das zum Fernsehfilm umgewandelte Bühnenstück „GOTT“ von Ferdinand von Schirach. Die Handlung umfasste folgendes:


„Der 78-jährige ehemalige Architekt Richard Gärtner möchte seinem Leben ein Ende setzen. Dies soll jedoch nicht im Ausland, sondern ganz legal mit der Hilfe seiner Hausärztin geschehen. Für Dr. Brandt kommt es aus persönlicher Überzeugung nicht infrage, ihrem zwar betagten, aber gesunden Patienten ein todbringendes Präparat zu besorgen.


Richard Gärtners Fall wird exemplarisch vor dem Deutschen Ethikrat diskutiert. Strittig ist dabei nicht die Frage, welche Formen von Sterbehilfe für Ärzte straffrei sind, sondern ob Mediziner dem Patientenwunsch eines Lebensmüden gerecht werden müssen – egal ob jung, alt, gesund oder krank. Ethikrat-Mitglied Dr. Keller befragt die Sachverständigen und lässt so die unterschiedlichen Experten zu Wort kommen. Die Verfassungsrechtlerin Prof. Litten und der Anwalt von Richard Gärtner stehen Bischof Thiel und Ärztekammerchef Sperling dabei mit unterschiedlichen Meinungen gegenüber. Am Ende richtet sich die Ethikrat-Vorsitzende direkt an das Publikum: Soll Richard Gärtner das tödliche Präparat bekommen, um sich selbstbestimmt das Leben zu nehmen?“ 1 Anschließend wurden die Zuschauer aufgefordert sich zu dieser Grundsatzfrage per Telefonvoting mit pro oder contra zu entscheiden. .


Erschreckend mutet es an, dass 70,8 % der votenden Zuschauer sich für den ärztlich unterstützten Suizid entschieden. Zwar wird von der Ärzteschaft vielfach der „Eid des Hippokrates“ (nur nutzen, nicht schaden), als ethische Richtschnur beschrieben, doch immer mehr Ärzte wenden sich von dieser ethischen Vorgabe der ärztlichen Standesorganisationen ab, So votiert etwa auch die Medizinethikerin Dr. Bettina Schöne-Seifert in einem Buch („Beim Sterben helfen – dürfen wir das?“) für das ärztlich unterstützte „selbstbestimmte“ Sterben.
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